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Unter dem Sinſluß des Lichts werden die Augenlider Savoykohl von jedem ein gutes Stück und alles 3 2zuſammengekniffen und zuweilen ein unü erwindlicher iesreiz Butter gebe Kopf Schwanz Gräten kurz alle t t 7
erzeugt Daß ſtarkes Licht derart auf die Naſe zu wirken vermag aar zu Scheiben geſchnittene Kartoffeln und 1 r 7iſt längſt vom Volk beobachtet worden Gibt es doch im Nieder laſſe alles zuſammen gut kochen und gieße es 9 t wet 3

rn t ich r S reren Untg feines Sieb über den gebackenen Fiſch Land nd Hauswirtſchaftli Seeu Wenn man langeim Dunkeln geweſen iſt und dann ins Helle kommt ſo erleidet g Hauswirtſchaft GrafisZeilage des GeneralAnzeigerdieſelben Empfindungen wie jemand bei dem die Li v ars ſür Halle und den Faalkreist n u Höhle beſucht hat w r W zu Film r u uwird dieſe Erfahrung bei der ehr ins Tageslicht an ſich ge aher her orin reichlich reine weiße ven oder e r 7macht eben Außerdem aber tritt die Li n Se ctäiee 33 Rarfeiller Seife gelöſt iſt und ſchüttet dann d ding S e r
nung von zahlreichen Krankheiten auf und es wird in den meiſten die darin unter fleißigem Rühren 2 Stunden a ziehen S ſt W J eFällen ſein einen Kranken vor hellem Licht zu ſchützen gicht kochen müſſen Dann ſchöpft man die Federn einem S
Welche Arten der Erkrankung aber in beſonderem Grade dazu ge Durchſchlag aus und in einen länglichen oder run offenen h de eeignet ſind eine Lichtſcheu hervorzurufen hat Dr Ernſt Fuchs in llettz Korb Wnt dieſen unter die Leitung und ſp unter Woder Wiener Kliniſchen Wochenſchrift dargelegt An erſter Stelle leißigem Wen en die Federn ſo lange ab bis das Jerwähnt er die quälende Trigenimusneuralgie weil mit dieſem klar aus dem Korbe läuft und alle Seifenteilchen entfernt n
leider weit verbreiteten Leiden am häufigſten die Lichtſcheu ſich Danach die Federn zwiſchen den Händen trocken r r ein
fühlbar macht Ferner führen dazu die verſchiedenen Arten Zaken legen fleißig umſchütteln und liegen laſſen bis 2
Bindehautentzündung und unter ihnen namentlich die ſkrofulöſe trocken ſind Inzwiſchen die Jnlette waſchen und b innen
die bei Kindern ſehr häufig iſt Sie kann einen ausgeprägten mit trockener Waſchſeife tüchtig einreiben und dann

Krampf der Augenlider hervorrufen der gelegentlich ſo heftig iſt wenn ſie ganz trocken und flaumig ſind wieder einfüllen C edaß der Arzt die Augen nicht unterſuchen kann es ſei denn daß Ein Ofen für zwei Zimmer Die Hausfrauen kommen oft S d Ser den Kranken zuvor betäubt hat Die Erkrankung ſelbſt iſt gar in die Lage daß ſie zwei Zimmer durch einen en üſſen Halle a den 27 Januar
i le hl da ſie t e Jnnere des Auges en en e gerade in t re jät Holz und muß b m den h f Rückſichringt Jn ſolchen ſchlimmen Fällen wie bei tiefgreifenden Horn j beide Zimmer ausſtrahlt dann er a et zweijährigen Holz und muß beim neiden hierauf Rückſicht gehantgeſchibüren iſt die Lichtſchen zuweilen arſfelient ering P ein ſehr unzulänglicher die Türe zwiſchen den beid mern Arbeitskalender für den Monat Februar ommnen werden Der Vandwirt laſſe keine Veſen wachlen er
bei einem Kinde die Li t en auf ſo wie ſie von den Eltern ſteht immer offen aber das ofenloſe Zimm de et kalt Von M Dankler ſchneide aber auch nicht zu viel Wo kein Holz iſt da iſt au keine
gewöhnlich dadurch kuriert daß ſie dem Kind kaltes Waſſer über wäbreud das in welchem der Ofen ſteht überheizt iſt u aber Nun haben wir den Monat Januar ſo ziemlich hinter uns Frucht Muß man fremde Leute an ſeine Bäume laſſen ſo wähle
den Kopf gießen Das iſt nicht gerade eine wiſſenſchaftliche Be ſehx leicht dieſem Uebelſtande abzuhelfen und eine b Vero und endlich hat der Winter ſeinen Einzug gehalten Bis dahin man ſich einen tächtigen Praktiler niemals aber einen der gerade

die aber ſie kann als wirkfam empfohlen werden Der Arzt teilung der Pärme in beiden Zimmern herbeizuführen P ſahen die Wieſen ſo W r De u e h Sarten ſieht einen Lehrkurſus durchgemacht hat Jch t letzten eine
kann beſöndere Mittel zu Huſ rufen entweder das ſogenannte nur in der Wand welche die beiden Räume trennt zwel Deff man in den r friſche Roſen und Veilchen Baumwieſe die von einem Kurſus einer Winterſchule beſchnitten
Dionin eine Verbindung des Morphin oder eine durch Anſaugung nungen anzubringen eine unmittelbar an der e und eine S worden war Jch glaube da gibt es in fünf Jahren keine Fruchtin den Augenlidern erzeugte Blutſtauung Daß ſich niemand der weite unmittelbar am Fußboden Dann d die warme Halt jedoch der Temperaturrückgang nicht an und e das e v Februar beginnt das Veredeln der Kirſchenunter ſolchen Serhrne einmal gelitten hat einem grellen Licht r die obere Heffnung in das ofenloſe Zimmer ein währ r e e e R be veredelt um ſo leichter wachſen ſie an
ausſetzen darf iſt ſelbſtverſtändlich und auch Leute mit geſunden die kalte durch die untere Oeffnung dem Ofen in den en n Zur Ausſaat eignen ſich beſonders Weiß Die Pfropfreiſer für die Frühlingsveredelung werden geſchnitten
Augen tun güt es zu vermeiden Andernfalls können ſogar im immer zuſtrömt Durch Anbringen einfacher Klappen den le wie Pottlee t Naliſchem ober italieniſchen Napgras m Pferdeſt allen beachte man den Beginn des Haar
eſunden Auge ganz plötzlich Schmerzen eintreten die nach der Ffuungen Kann an den i r gert wiſchen den heiden gr et Papſrgen Datderdek wechſels und putze die Pferde während dieſer e häufig dienſicht von Dr Fuchs durch eine ſtarke Zerrung der Nerven in Räumen nach Belieben regeln Dieſes e das ilfsmittel das n t An detya rin nitt Die Landwirte Ställe müſſen warm gehalten werden doch iſt für 3 che

der Regenbogenhaut hervorgerufen werden Jm übrigen iſt die ſich ſtets ausgezeichnet bewährt iſt leider wenig dekann nern Fgnt r gten und ſelbſt im September noch Stoppel Vſt zu ſorgen Das Waſſer ſoll nicht zu kalt gegeben we
Lichtſcheu einer ſehr mannigfaltigen Abſtufun unterworfen ſo Um Farbflecke aus Kleidungsſtücken zu entfernen nehme man rüben h haben heute ein ſchönes Beifutter zum Heu Bei und erhalten trächtige Stuten eine Körnerzulagge Für die Be
daß der Arzt es mit Patienten dieſer Art Fuweiſen nicht leicht hat 4 Eßzlöffel Salmiakgeiſt 4 Eßlöffel ſtarken Weingei 1 Eß ehe Wetter kann im letzten Februardrittel ſchon Sommer wegung der ruhenden Tiere iſt gleichfalls Sorge zu tragen

S löffel Salz ſchüttele das Ganze in einem Glaſe tüchtig durchein gerſte eingeſät werden Eine Düngung mit aufgeſchloſſenem Peru üngere Tiere ſpanne man von Zeit zu Zeit ein und laſſe ſie eine
Für die Küche z er und wende es mit einem Schwamme oder einem wollenen guano Füllhornmarke 10 2 bringt ſie raſch vorwärts Man r ahrt machen Die Tiexe ſind dann bei Beginn Arbeit

e an Mit dieſer Flüſſigkeit kann man alle Delflecke des möge es nicht falſch auffaſſen daß eine gute Marke namhaft 4fr nicht ſo mutwillig Das Gebiß ſoll nie in eiskaltem Zuſtande
Kaninchenpfeffer Elſäſſiſche Küche Das Kaninchen wird leichen auch Farb und Fettflecke auswaſchen Flecke von z und macht wird Ein mir bekannter Förſter kaufte vor kurzem für in das Maul der Tier S werden es ſoll im Stalle auf

ausgenommen gewaſchen und in kleine Schnitten gehauen dann eer müſſen erſt mit Butter erweicht werden teure Geld e z Peru niemals geſehen hatte ſondern bewahrt werden Der Gebrauch der Peitſche ſoll beim Acker
1 Tage in eine S ßerise gelegt Vor der Zubereitung ſchütte des Hi worden Wer Die fuhrwerk mögl beſchränkt werden durch die dumme Spielereiman den Kaninchenpfeffer in das Sieb und laſſe den So ab Kleine Mitteilungen a l dere Nit äingeſ f re r r o wen mit dem Peitſchen werden in jedem Jahre eine Anzahl von
rie Sodann hacke man B für ein Kaninchen 8 Zwiebeln Verfahren zum Entfernen von Tintenflecken Das beſte Re können auch Sommerroggen ſowie Erbſen un J adeſat wer Pfexden quäenkeidgad und entwertei x
Weg gen e ne ſein ſ Zug bei der I mann von Tintenflecken gibt die Oxalſäure Die den Bei naſſen ſchweren Böden wird beſſer der Mar abge gut Weſten Wo c R n 7 e be
r Ffanne ehackte hinein und laſſe alſäure welche auch unter der Bezeichnung Kleeſa hart Frieſaggt z g ein Prober bis es anfängt gelb zu werden dann bringe man den wird in dieſem Falle am eckmähighet be ren re un gehen rege Wruees m 7 e t e s t e
Kaninchenpfeffer hinein und laſſe ihn in dem Fett etwas anbraten 60 Grad angewandt Man bereitet ſich eine Loö eher und erge ich gIür ſolche die unſere Heu ſie ſollen doch nicht durch Schlempen und Kraftfutter getue dann zwei gute Eßlöffel voll Mehl dazu ſchwenke es einige Kleeſalz in Teilen Waſſer i e ke Ter a iee n e r da n rben de Swpihgtreideb mäſtet werden Zu fett gefütterte Kühe verkalben ſehr oft SiMat birg und gebe Fleiſchbrühe oder heißes Waſſer ſo viel als Es empfiehlt ſich jedoch bei der Anwendung von Kleeſalz ſehr vor darch die Anilinfabrik Gari Tage Düſſe et cgieden s Bochen alten Saugkälber werden entwöhnt Sie müſſen aber
an zur Sanuce nötig hat ſowie Salz Lorbeerblätter und ganzen ſichtig zu ſein da bekanntermaßen das Kleeſalz die Faſer eiwas an Die Wieſe de in n auch jetzt die Milch kuhwarm erhalten kalte Milch verurſacht
Pfeffer t Alsdann läßt man es zugedeckt ſchmoren bis reift Sollte man daher gegen dieſes Verfahren Bedenken er h Die W e ereinigt Maulwurfs und Ameiſen Buer Als Be i gebe man gutes Heu und etwas HaferFleiſch weich iſt was ſehr bald geſchieht Kurz vor dem Anrichten ſehen ſo kaun man ſtatt des Kleeſalzes phosphorſaures Natron o ers kahlt Stell s W z r e h vuteg See 3 i Grohet V ine t en e bier tet
a n e en hin bie Sanee darf nicht zu dic der auch ſchweſlige ESanre in Anloerdung briggen De Et t a cRotrübe iten vorrg t en r der Tintenflecke mittels der h n Säure wird durch hinweiſen daß in dieſem Jahre der Same ausnahmslos ſehr teuer einen eigenen Stal haben und s Einſtreu e deine
m otrübenſalat Einen vorzüglichen ſehr pikant und erfriſchend epinſeln der Flecken vorgenommen Wählt man phosphorſaures werden wird Beſter Runkelrübenſamen der im 1 n ge 0 htigſchmeckenden Salat erhält man durch folgende Zubereitungsart Natron als Reinigungsmittel ſo empfiehlt es ſich eine möglichſt Jahre mit 50 60 Pfg verkauft w p tet im e i z 2 Jm Shhafſtalle piſſen die noch trächtigen Schafe gut ge
ztwa 8 bis 10 rote Rüben von einer kleinen ſehr dunklen Sorte konzentrierte Löſung in Anwendung zu bringen o M und nrde un it teiſt deu er S r n r werden ebenſo die ſäugenden Junge Schafe wollen oft
kocht man mit z nicht zu großen Sellerieknollen im Waſſer Schuhzmittel gegen Roſt Man ſchützt Metallgegen vor ch ſehr ſteigen wurde Tros en be r rer r e e tweich ſchält Rüben und Sellerie ſchneidet ſie in feine Scheiben Roſt wenn man ſie mit folgender Paſta einreibt 185 Gramm Güte aus beſten Quellen n darf Wie W e Vlueh ne
vermiſcht ſie mit einem gewäſſerten abgezogenen und aus reines Schweinefett werden ſchnell geſchmolzen mit 20 Gramm Jahre im landw Kaſino beobacht e hatt n 32 einander gewöhnen oder halte das Mutterſchaf einigemal feſt
gegrätelen in kleine Würfel geſchnittenen Hering macht den Salat Kampher und etwas Graphit verſeht Mit der ſo erhaltenen Paſta wirt uch Ortsangehöri ha verdenen 10 ſahen So eg r S e um Wedeihen eren De W

e e en S n n hen et e e er e e et e h e e terem nötigen Eſſig an und läßt ihn gut auskühlen rnt wer kann Dieſes Mittel iſt en r S t Runkel einmal einen guten hat der 8 e ihn feſt und bezahle ihn daß erguiaſ panſſchh du ler Sie en verſchiedene r iſt für Metallgegen e r r v e t gerne bleibt Bei wärmerem Wetter wird der Miſt aus dem Stalle

TJlIeit rhor Ay S W e neten i 4 n an fS e ſt zren et werden wie r Hammel Schwarze Holzbeize Um mir für Moſaiktechnik einen wende ich nur an ſolche die Garantie leiſten und deren Garguſſe ge n beginnt jetzt eine erhöhte Legetätigkeit
gleichviel ob eine oder wehrere Eorten in r r er De Przei Wien Vrehn Sr auch Wert hat e3 und muß dieſelbe durch angemeſfene Fütterung unterſtütht werdenKPiſch er Wer hat man bei g 1 Pfund l 10 Sramm Campecheholz 7 Gramm Vitriol und 5 Gramm Berten n Feldialat denchel Körbel greſfe Saraz c e noch

t der zwei kleine Zwiebeln und 3 Tomaten zer ereinigtem Grünſpan dies koche ich mi Peterſiti Poltingf m Trene Kumme, i ihfutter MRng je zHnitten zuſammen in Butter gedämpft und mit etwas Zuguß vr n d Nah en Sag anderen a e r a rn nrsel Spinat Salbei ar derte aertn h Grürsens geiſpab an
Bouillon weich werden laſſen Dieſe Maſſe wird durch ein Sieb mehr zu benutzen war Nach Stunden filtrierte ich die Mangold Thymian Erbſen Windſorbohnen und Zwiebeln Jn und der nötige Kalk zur Schalenbildung Man gebe aber nicht
geſtrichen mit 3 Eidottern vermiſcht und das gehackte Fleiſch hinein Miſchung d peißes Kiltrie nan v den Frühbeeten werden die zum Treiben beſtimmten Gemüſe aus mehr als aufgefreſſen wird ſonſt werden die Hühner fett und mitz gehackte Fleiſch hinein ichung durch weißes Filtrierpapier und beſtrich mit einem gepflanzt Erbſen und dicke Bohnen werden in Kaſten gelegt und Legen iſt es aus ber auch ſchlecht genährte Hühner legen nichtetan Nun läßt man das Ganze noch kurze Zeit ziehen nicht weißen Pinſel den Kaſten 3 mal mit der lauwarmen Beize Al ſo v getrieb n Dabei begcht alten ges r ß die goldene Mittelſtraf e t er regeochen und gibt es mit Kartoffelpiree dies geſchehen und der Anſtrich getrocknet war beſtrich i r nx ſo vorgetrieben Dabei eachte man daß Erbſen zu 7 Stück hier muß ie goldene äittelſtraße eingehalten werden BruteierZwiebelgemüſe Man ſchält eine Portion Zwiebeln ſchneidet einige Male mit Eiſenſchwärge doch mu jeder Anſt erſt ehe War M r a aug Dungn on Pern n 2 eie in Scheiben und bratet ſie in einer großen flachen Pfanne mit trocken ſein Zuletzt polierte ich den Kaſten mit Du u o verpflanzt werden können Die Kaſten ſollen nicht tiefer als davon unbefruchtet da der Zehn noch nicht r iſt

utter unter fleißigem Umrühren ſchön gelb gar Darauf rührt Terpentin e r e We r r ſt ar a s e Zuch Duett ieden deman ſie mit ſaurem Rahm an und gibt Salz und weißen Pfeffer Reinigen verroſteter Gegenſtände Zur Reinigung verroſte di Keimlinge abhürtag in ſt ger groß Tat friſche r h i u de erſte an I eherzu Fih e Hammelſteaks u er Gegenſtände werden dieſelben entweder mit einer konzentrierten und ſie werben dann auch die Spat röſte ehe ſberſtehen iel rn Man reinige di Werenb i Teun

iſchſuppe an ſchneide Kg beli iſch i iumventaſulfidlöf beſtri rein i die Bodenbretter beunStückchen Jarnler z n Er ind le J en e e t müſevorräte in Kellern und Gruben werden nachgeſehen und ge ruhige die Bienen aber ſonſt noch ſo wenig wie möglich Stöcke
in Butter ſchön gelb und lege ſie in die Schüſfel dämpfe dann as Fett muß vorh be h zu 9 Rat la fernt c n c en an Futtermansel arsgelbe und weiße Rüben Peterſilienwurzel Se erie Porree und werden er aver auch our ronlauge entfern Zu Obſtgarten behandelt man Obſtbäume und Beeren müſſen jedoch unterſucht werden Kann man weiſelloſen Völker

träucher Johannis und Stachelbeeren tragen am beſten am keine Reſervekönigin geben ſo ſchreite man möglichſt ſchnell zu
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Sereinigung Stellt man Futtermangel feſt ſo muß vorſichtig land am meiſten qngebante Getreide und der Erfolg der Wirt
ttert werden Arbeitsgeräte Körbe und Kaſten werden neu an

xefertigt und nachgeſehen

Jnſektentötende Flüſſigkeiten für den
Weinbau

Jnfolge des unberechenbaren Schadens welchen die beiden Trauben
vicklerarten Cochylis ambignella und Endemis botrano der einbindige
ind der bekreuzte Wickler dem Weinbau verurſacht haben iſt neben der
Winterbekämpfung derſelben auch der Mottenfang ſowie die Anwendung
uſektentötender Spritzflüſſigkeiten in letzter Zeit lebhaft erörtert worden
Die letzteren ſind es mit welchen auch der einzelne Winzer im Kampfe

en die beiden gefährlichen Schädlinge Erfolge erzielen kann Die
terbekämpfung des Jnſektes ebenſo der Mottenfang bringen ſtets

zur dann bemerkbaren Erfolg wenn ſie in für ſich von andern Reban
agen abgegrenzten Flächen vorgenommen werden Ueberall da wo nicht
muf Grund einer ins Leben gerufenen Organiſation gemeinſam vorge
zangen wird iſt jeder Rebbeſitzer wenn er ſeine Trauben nicht von dem
Wurm zugrunde gerichtet haben will gezwungen zu den inſektentötenden

ſſigkeiten zu greifen Unter den vielen derartigen Präparaten haben
bis ſetzt nur drei als für die Praxis verwendbar erwieſen Es ſind

dies Arſenikverbindungen Tabaklaugen Nikotin und Clorbaryum
en

Unter den Arſenikverbindungen iſt es wieder das arſenſaure Blei
welches die beſten praktiſchen Erfolge gebracht hat Meiſtens wird das
ſelbe den gewöhnlichen Brühen zur Bekämpfung der Peronoſpora beige
wengt und dann werden mit dieſen Arſenik Kupferbrühen mit den gewöhn
lichen Rebenſprien Schädlinge und Peronoſpora zu gleicher Zeit be
ampft Die Arſenik Kupferbrühen werden folgendermaßen hergeſtellt

Zur Herſtellung von 100 Liter löſt man in 10 Liter Waſſer 300 Gramm
erſenſaures Natrium und in nochmals 10 Liter Waſſer 600 Gramm
eſſaſaures Blei auf Dann ſchüttet man von dem aufgelöſten eſſigſauren
Blei ſo lange langſam zu der Löſung arſenſaures Natrium bis das
lestere neutraliſtert iſt Um dies feſtzuſtellen hält man während dem
BZuſammenſchütten der beiden Löſungen ein Stück mit Jodkali impräg
mertes Papier in die Miſchung Sobald das Papier ſich deutlich gelb

iſt das Natrium neutraliſiert Die fertige Miſchung wird dann
zirka 80 Liter Peronoſporabrilhe geſchüttet das Ganze kräftig gerührt

und 1 Hektoliter Arſenik Kupferbrühe iſt fertig
Auch das Nikotin ein aus Tabaklauge gezogener Extrakt wird meiſtens

m Verbindung mit Peronoſporabrühen als ſog Nikotinkupferbrühen
verſpritzt Nikotinkupferbrühen wirken gegen Jnſekten nur wenn in den
Hektoliter Brühe 130 150 Gramm reines Nikotin enthalten ſind Ent
r B 1 a Trzre Plan wie es in den Handel gebracht wird

amm reine otin ſo ſind zur Herſtellung von 100 Liter wirſamer Brühe P Liter nötig t v e
Die Herſtellung von Nikotinkupferbrühen iſt ganz leicht Das erforder

liche Quantum Nikotin wird einfach unter fortwährendem Rühren zur
Beronoſporabrühe geſchüttet

Die beiden bisher beſchriebenen Brühen enthalten ſtarke Gifte Bei
der Präparierung und der Verwendung derſelben iſt daher die größte
Borſicht dringend nötig Da das arſenſaure Blei ſich länger auf den
Rebteilen hält als Nikotin ſo ſollen Arſenikkupferbrühen nur bis Ende
Anni angewandt werden während Nikotinkupferbrühen bis ganz kurze
Zeu vor der Weinleſe ihrem Zwecke dienen können

Clorbaryum iſt weniger giftig als die beiden anderen Subſtanzen im
Waſſer leicht löslich billig aber auch weniger wirkſam und kann den
Peronoſporabrühen nicht beigemiſcht werden Jn 100 Liter Waſſer löſt
man 155 Kg Clorbaryum auf und fügt der Löſung 13 Kg Melaſſe oder
1 Ka Glukoſe bei

Die Brühen werden verſpritzt wenn die Eier der Motten bald ſchlupfen
Dies kann man durch ein Mikroſkop leicht feſtſtellen denn dieſelben be
zommen ein deutlich ſichtbares braunes Fleckchen Oft ſpritzt man auch
wenn die Motten am zahlreichſten liegen und dann in 10 Tagen noch
einmal Gegen die erſte Generation des Wurms wird dies gewöhnlich
gegen Ende Mai und für die zweite Generation ſo etwa Mitte Auguſt ſein

Jn kleinen Vetrieben oder wo genügend Arbeitskräfte zur Verfügung
kehen kann man durch Eintauchen jeder einzelnen Traube in ein mit
Kikotinbrühe gefülltes Glas die beſten Erfolge erzielen

Wo die Brühen mit den Rebenſpritzen verſpritzt werden halte man
hauptſächlich auf die Geſcheine oder die Trauben unter Benutzung eines
Revolverzerſtäubers Man wird dann wenn man eines der beiden erſten
Präparate anwendet auch kaum die verderbenbringende Lederbeerenkrank

deit der Trauben zu befürchten haben L H

Land wirtſchaft
Zur Haferkultur Der Hafer gehört in jeder Hinſicht zu den

anſpruchsleſeſten Halmfrüchten Derſelbe nimmt faſt mit jedem
Boden vorlieb und gedeih ſogar noch da wo das andere Getreide
wegen Mangel an Näbrſtoffen vollſtändig mißraten würde Das
hat nun re zu der fehlerhaften Wirtſchaftsweiſe geführt daß
man Hafer ſelbſt noch au ganz ausgenutzten verarmten Boden
baut und auch ier auf Erträge bot Gerade weil der Hafer aber

enügſam iſt erweiſt ſich derſelbe andererſeits für ſede auchfür die ſchwächſte Düngung außerordentlich dankbar und wohl
m eine zweite Pflanze lohnt die Düngung ſo reichlich wie ge

der Hofer Nächſt dem Roggen iſt Hafer das in Deutſch

r hängt in ſehr vielen Gegenden allein von dem Gedeihen
es Hafers ab Da ſollte man doch endlich allgemein von dem bis
ine fehlerhaften Verfobren abgehen und gerade auf gute
üngung des Hafers ein Hauptgewicht legen Vaß ſich eine ſolche

Düngung beſonders aber eine Düngung mit Thomasſchlacke und
Keainit in Verbindung mit Chileſalpeter beim Hafer außerordent
lich lohnt faſt viel mehr wie bei irgendeiner anderen Frucht hat
man jetzt ſchon vielfach eingeſehen und handelt dementſprechend
Beweiſe dafür in wie hobem Grade aber ſich die angegebene
Düngung beim Hafer lohnt haben Verſuche ergeben Dielſe auf
einem in hoher Kultur befindlichen guten Boden ausgeführten
Düngungsverſuche lieferten Erträge die über das gewöhnliche Maß
binausgehen ſie ſtiegen bei Anwendung von 9 Hentner Tbomas
mehl 3 Zentner Kainit und 155 Zentner Chileſalpeter von 8 auf
15 Zentner pro Morger und ergaben im r nach Abzug
der Düngungskoſten cinen Mehrgewinn von 40 Mark pro Morgen
Kainit und Thomasſchlacke bringe man jetzt während des Herbſtes
oder Winters auf den Ader Chileſalpeter dagegen gebe man erſt
im Frühjahr

I Düngung für trockene Wieſen mit ſchwerem Tonboden Für
trockene Wieſen mit ſchwerem Tonboden empfiehlt ſich eine
Düngung mit Phosphorſäurt und Kalk und J kann man wäh
rend des Winters noch Thomasmehl und Kainit mit Vorteil aus
ren Auf den preußiſchen Morgen gibt man 4 Zentner

omasmehl und 3 Hentner Kainit Da nämlich die ſchweren
Böden nicht ſo arm an Kal e wie die leichten ſo dürfte die an

Menge genügen Erwähnt ſei aber noch daß es den
ieſen häufig an Kalk mangelt und macht ſich eine d

Kalkdüngung auch auf beſſerer Wieſen in der Regel bezablt wäh
n ſaure ſchlechte Wieſen häufiger Kalk und Mergel erhalten

ollen
Ein wirkſames Mittel en den Drahiwurm iſt das Kalken

Die Erfahrung hat gelehrt nachdem man pro Hektar 86 72
Zentner a 50 Kilo anwendet und in den meiſten Fällen denſelben
mit der Saat untergeeggt dat die F
Jabren vom Wurmfraß gänzlich befreit waren n gleicher Weiſedat der im Boden friſch und fein verteilte Kalk ſich als ausge
zeichnetes Mittel bewährt Steckrüben Kohlkepf und Runkelrüben
pflanzen vom Wurm frei zu erhalten

Nutzen der Fledermäuſe Bei der großen Nüplichkeit und
alſoluten Unſchädlichkeit der Fledermäuſe würde eine Vertilgung
derſelben durchous unſtatthaft n Das beſte iſt die Gebäude
wo ſie L werden gründlich derart zu erneuern daß dieledermäuſe die keine Schlupfwinkel mehr finden Bel der Aus

eſſerung von hoblen Mauern d h beim Verſtreichen der Riſſe und
Löcher mit r en laſſen ſich die Tiere tagsüber meiſt er
greifen und beſeitigen Die Tiere z töten wäre mindeſtens un
nüsd und 47 gegen landwirtſchaftli

i

iches gärtneriſches und e
wirtſchaftliches Jntereſſe gebhandelt da edes Tier eine große
Menge von am Abend und jn der Nacht fliegenden ſehr ſchädlichen

ſekten wie Motten Eulen und anderen Nachtſchmetterlingen
aikäfern uſw vertilgt denen ſonſt von keinem Tiere weiter

im vollkommenen Zuſtande wenigſtens ſo kräſtig nachgeſtellt
wird

Haus und Zimmergarten
Dem Krebs der Obſtbäume beugt man am erſten durch gute

Kultur überhaupt vor W hat man den Verwundungen wel
cher Art ſie auch ſein mögen pa Begrnra ſchenken und dafür
u ſorgen de ſie ſchnell verbeilen Durch Abſchneiden und Ver

ennen der bereits befallenen Teile verringert man die Gefahr
weiterer Anſteckung o das nicht ausführbar iſt leiſtet das
Waſchen mit Kupfervitriollöfung oder das Bevinſeln mit Holzeſſig
oder Teer gute Dienſte

Bei Nenanlagen von Obſtpflanzungen pflegt man oft zwiſchen
die Reihen des r Steinobſt zu ſetzen um ſo lange die
Bäume noch jung ſind das Grundſtück beſſer auszunutzenobſtbäume ſind kurglebi er als Kernobſtbäume und ſollen dann

wenn ſie zu altern beginnen entfernt werden was wahr
cheinlich aber ſelten der Fall ſein wird weil man den

ugen der Zwiſchenpflanzung noch nicht entbehren will man
wird aber bemerken daß durch das Steinobſt die Kern
obſtbäume außerordentlich im Wachstum zurückgehalten worden
ſind wenn nicht ſehr reichlich gedüngt wurde Es iſt alſo beſſer
auf dieſe Zwiſchennutzung zu verzichten und die Kernobſtbäume ſich
ungehindert entfalten zu laſſen ſie werden es reichlich lohnen

Die Fröſte heben bei r Wetter die im Freien
ſtehenden h und Salatpflanzen und verurſachen das Aus
wintern Man drücke die Pflanzen wieder u an häufle ſie mit
Erde an oder bedecke den Boden mit Torfmull

Schnittlauch im Winter iſt ein hoch bezahltes Wurzelkraut
und wird dem Markte nie genug zugeführt Um nun Schnittlauch
im Winter zu haben pflanzt man ihn in möglichſt großen Ballen
in Töpfe unter Verwendung von möglichſt wenig Erde ſtellt die
Töpfe unter die Tabletten der Treibhäuſer ſchneidet die Töpfe wä
rend der ganzen Dauer des Winters und nühi ſo einen ſonſt wenigbrauchbaren Raum faſt koſtenlos recht hoch aus Da der Schnitt
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lauch ſehr wenig Anſprüche an Pflege uſw macht kann er auch imPrivathauſe ſo getrieben werden daß man die bepflanzten Töpfe
in das Küchenfenſter ſtellt

Eine Ansſaat der Peterſilie im Herbſt iſt weil der Samen
davon im Frühjahr lange liegt ebe er aufgeht ſehr zweckmäßig

ur Herbſtausſaat nehme man ſtatt ganz friſchen Samen lieber
olchen vom vorigen Jahr

Als Mittel gegen Raupen habe ich dieſes Jahr Salzwaſſer
mit gutem Erfolge angewendet Bei Herſtellung und Anwendung
desſelben verfuhr ich folgendermaßen Auf eine Bütte halbes
Petroleumfaß voll Waſſer nahm ich 1 Kilogramm Salz ließ das
elbe ſich agßöri auflöſen und goß das Waſſer ſodann mittelsießkanne über die Pflanzen Nach dreimaliger Anwendung in

beſtimmten Zwiſchenräumen waren faſt alle Raupen verſchwunden
bis auf einige welche wohl an einer gut geſchützten Lage von dem
Salzwaſſer verſchont blieben Zudem lohnte ſich die kleine Aus

abe von Salz dadurch daß ich gegen ſonſt bedeutend ſchönereKann erzielte Auch bei Mehltau erzielte ich denſelben Erfolg
b auf die an ebene Menge Waſſer mehr oder weniger Salz angebracht iſt w u

Tier und Geflügelzucht
Der Stall ſei hell Es iſt unglaublich daß noch ſo viele

Büchter an der Finſternis in ihren Winterſtällen feſthalten daßmanche die wachfenden Jungrinder in ganz finſtere Räume ein
7 und die Kälber häufig am finſterſten Ort des ganzentalles ihren Laufſtall haben Gerade das Jungvieh ſoll viel Licht

hen weil es wachſen ſoll und die Kälber gehören aus dem
elben Grunde geradezu an die lichteſte Stelle des Stalles

t Verſchaffe dem Fohlen freie Bewegung Es iſt ſtets danach
u ſtreben die Fohlen abzuhärten und möglichſt lange bei freier
ewegung zu halten Wenn gehörige Unterſtände vorhanden ſind

können die Fohlen ſo lange auf der Weide bleiben bis ſtärkere
Fröſte eintreten und die Weide mit Schnee bedeckt wird voraus
geſetzt daß es an hinreichender Zufütterung nicht fehlt

weine verlangen erdige Stoffe Es iſt immer dafür zu
ſorgen daß ſie Kohlen Aſche Steingrus kalthaltigen Bauſchutt
und dergl zur Verfügung haben um davon nach Belieben auf
ehmen zu können Jn Zeiten wo die Schweine beſonderer Umſand wegen gar nicht oder nicht lange gennug auf den Laufplatz

ommen müſſen ihnen dieſe Materialien im Stalle zugänglich ſein
t Gegen die Magenwürmer bei Lämmern wird folgende Arz

nei empfohlen Chinoſol 15 Gr Waſſer 40 Gr Roggenmehl
120 Gr Zuckerpulver 25 Gr gereinigter Honig 100 Gr Eine
Meſſerſpitze voll wird täglich zwei bis dreimal auf die Zunge ge
ſtrichen oder in Oblaten gegeben

t Um den Nabelentzündungen bei Kälbern vorzubengen müſſen
ſofort nach der Geburt folgende Verhaltungsmaßregeln beobachtet
werden 1 Der Nabel jedes neugeborenen Tieres iſt ſorgfältig mit
einem feinen Schwammw zu waſchen Dieſen Schwamm läßt man
vorher in Karbolwaſſer 25 Gramm Karbolſäure auf 1 Liter

egenwaſſer kochen und alsdann bis zur Körpertemperatur ſich
abküblen 2 Mit dem nämlichen jedoch vollſtändig ausgedrückten
Schwamm iſt nachher der Nabel zu trocknen 3 Daraufhin wird
der Nabel mit einer kleinen Menge der folgendermaßen zufammen
See Salbe beſtrichen Vaſeline 100 Gramm Borſäure 15 Gr

vmol 50 Zentigramm 4 Dieſe Salbe iſt fünf Tage lang jeden
orgen neuerdings aufzulegen Nach vollſtändiger Vernarbung

des 9 abels alſo nach etwa fünf Tagen kann jede Behandlung ein
geſtellt werden Zur Zeit der Geburt und in den darauffolgenden
Tagen iſt der Laufſtall äußerſt reinlich zu halten und mit trockenerfriſcher Stren zu verſehen

t An was erkennt man gute Legehennen Das erſte Zeichen
liefert der Kamm und Vart Je dunkelſcharlachroter dieſelben
ur Zeit wenn die Hühner Eier legen ſind um ſo beſſere Eier
eger ſind die Hühner Mittelmäßige und ſchlechte Legerinnen
aben mehr blaßrot gefärbte Kämme und Böärte während die
hrenſcheibe ſchmutzig weiß und gelblich roſarot iſt Unter das

Hühnerfutter eine hinreichende Menge Eierſchalen oder Kalk
emengt bewirkt nicht nur ein begierigesFreſſen desſelben ſondern
ie Hühner legen auch mehr Eier als ſonſt Eine gut genährte

Henne iſt imſtande eine Menge Eier zu legen jedoch kann ſie das
nicht ohne das nötige Material zur Schale zu erhalten wenn ihr
e auch ſonſt nahrhaft iſt ſie muß mit dem Legen ganz auf
ören wenn ſie nur mit kalkfreiem Futter ernährt wird

ich durch weitere Verſuche erproben

Bienen wirtſchaft
7 Die Winterruhe der Bienen kann durch Mäuſe in erheb

licher Weiſe geſtört werden am ſchlechteſten iſt es wenn aber
Mäuſe und darunter insbeſondere die Spitzmaus in bevölkerte
Bienenſtöcke Dann iſt es mit der Winterruhe der Bienen
vorbei und die betreffenden Bienenvölker ſind meiſt dem Unter

ange preisgegeben Kommt eines oder das andere doch kümmerlich
on ſo iſt von e auf irgend welchen Ertrag abſolut nicht

u rechnen Dieſe Ruheſtörer hält man am beſten durch entber eng gemachte Fluglöcher vor dem Eindringen ab Die
illigſte eintachſe und beſte Art der Verengung der Fluglöcher ge

reb durch Vorſtecken eines entſprechend großen Abſperrgitters
as man während des Sommers wieder in anderer Weiſe ausnutzt

Was bedentet das Branuſen der Bienen Sollte während
des Winters bei einzelnen Völkern ein Brauſen entſtehen ſo ſehe
man zunächſt nach ob nicht das Flugloch durch tote Bienen oder
dergleichen ganz oder teikweiſe verſtopft ſei und hierdurch die
Ventilation gehindert iſt Jſt das Flugloch in Ordnung ſo verſuche man mittels eines feuchten Lappens den man ohne das Volk
ſonſt zu beunruhigen an den Sitz der Bienen ſchiebt zu erfahren
ob die Tiere etwa durſtig ſind Jn der Regel wird ſchon dieſer
einfache Waſſerquell genügen den etwaigen Durſt der Bienen zu
ſtillen Würde ſich das Brauſen nach einigen Tagen wiederholen
ſo könnte in gleicher Weiſe oder vielleicht noch ansgiebiger durch
eine mit Waſſer gefüllte mit leichtem Stoff verſtopfte liegende
Flaſche aus der das Waſſer leicht ausgeſaugt werden kann ohne
ſelbſttätig abzutriefen geholfen werden

Sollten es Wintertage geſtatten die Bienen bei 10 Grad
Wärme im Schatten fliegen zu laſſen ſo verſäume man es nicht
ſeinen Bienen dieſe Wohltat angedeihen zu laſſen

Das Einſchmelzen Bändern und Bleichen des Bienenwachſes
muß mehrmals wiederholt werden um ein ganz vollkommen reines
weißes Wachs zu erhalten

Man vermeide im Februar alles Füttern Beunruhigen c
der Bienen um das Volk nicht zu ungewöhnlich ſtarkem Brutanſay
zu reizen

Forſtwirtſchaft Jagd und Hundezucht
Jagdkalender für den Monat Februar

Für die Jagd iſt eine ruhige Zeit angebrochen Dafür I
wir aber mehr Wert auf die Hege und Pflege des Wildes zu legen
Die Futterplätze müſſen immer hinreichend mit Futter verſehen
werden An den Futterſtellen iſt beſonders auf das Raubzeug zu
achten das mit Vorliebe an dieſen Stellen aufhält und dort
natürlich die beſte Beute zu erwarten hat Zur Fütterung der
Faſanen gebraucht man Weizen Hafer Mais Erbſen uſw Das
Miſchen dieſes Futters mit Spreu Häckſel oder Sand iſt zu
empfehlen und ſoll verhüten daß das Federwild ſich zu plötzlich
den Kropf vollſtöpft Es ſoll vielmehr ſuchen und ſcharren weil
ihm dies bedeutend zuträglicher iſt

Für das Rot und Rehwild ſowohl wie für alles Schalenwild
ſind Runkeln Kaſtanien Eicheln Raps und Rübſen als Futter
ſehr zu empfehlen Beſonders iſt Abwechſelung in der Fütterung
um dieſe Zeit geboten

Zur Anlage von Wildäckern iſt es auch die höchſte Zeit Die zu
dieſem Zwecke beſtimmten Flächen werden von Stöcken Steinen
und Wurzeln befreit und tief umgerodet Es wäre gänzlich ver
kehrt wenn man ſich als Wildacker einen ziemlich freien Platz aus
wählte um dadurch an Koſten bezüglich des Ausrodens zu ſparen
Man bedenke ſtets daß derartige Sitellen welche wenig Holzwuchs
aufzuweiſen haben auch in der Regel nicht den beſten Boden haben
und ſomit den Wildfutterwuchs nicht fördern können Daß die
Waldäcker nachdem ſie gervodet ſind ſorgfältig planiert werden
müſſen iſt wohl ſelbſtverſtändlich Zur Düngung des Ackers in den
ſpäteren Jahren wird in einer Ecke desſelben ein Kompoſthauſen
angelegt wozu man Kalk Laub Spreu und guten Mutterboden
verwendet Dies iſt ein billiges und ſehr gutes Düngemittel
welches das Wild nicht vom Acker weghält

Die Ranzzeit des Raubzeuges beginnt Die Haſen rammeln
Jn den Dorfhecken wird häufig Meiſter Lampe noch in Schlingen
gefangen weshalb die Zäune und Hecken regelmäßig zu kon
trollieren ſind

Starke Hirſche werfen ab und iſt das Suchen nach Hirſchſtangen
oſt ſchon im Februar von Erfolg

Der Fang des Raubzeuges miitels Schwanenhals und Teller
eiſen iſt fortzuſetzen Beſonders lohnend iſt der Marderfang da
die Bälge derſelben einen Preis erreicht haben den man nie er
wartet hätte Zu dieſem Zwecke ſind alte Gebäude altes Mauer
werk Scheunen uſw immer gründlich zu beobachten

Zur Jagd ſind in dieſem Monat noch freigegeben Männliches
Rot und VDamwild Auerhähne Birk Haſel und Faſanenhähne
wilde Enten Schnepfen Trappen wilde Schwäne Kraniche
Brachvögel Wachtelkönige und alle anderen jagdbaren Sumpf
und Waſſervögel mit Ausnahme der wilden Gänſe

H Offermann

Gefundheitspflege
Lichtſcheue Menſchen Der Ausdruck lichtſcheu wird von dem

Sprachgebrauch in einem nachteiligen übertragenen
Sinn angewandt weshalb man ihn auch beſonders oft mit der ab
älligen Bezeichnung Geſindel vereint r Außerdem aber hat
enes Wort noch einen beſonderen mehr körperlichen Begriff der

von der Wiſſenſchaft e worden iſt und lediglich auf
einen krankhaften Zuſtand des Auges hinweiſt Auch in dieſer Beiehung gibt es eine ziemlich große Anzahl lichtſcheuer Menſchen

ie leiden unter jedem ſcharfen Licht das ihnen nicht nur ein un
r Gefühl ſondern ſogar Schmerzen bereitet und eine

reichlicher Abſonderung von Tränen ohne innere Veranlofſung
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